
 

1. Landesklasse A , Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse B im Schach , 9. Runde am 14.04.2013 
 
 

Sachsenliga – wir kommen! 
 
 
(Bericht von Günter Schmidt) 

 
In der 1. Landesklasse war in der 
neunten und letzten Runde die 
Eiche beim Tabellendritten TuS 
Coswig 1920 zu Gast. In 
Stammaufstellung und mit dem 
schon vorab gesicherten 
Staffelsieg und Aufstieg in die 
höchste Spielklasse Sachsens 
konnte die Eiche locker 
aufspielen. Dies gelang nicht an 
allen Brettern. Etlichen Remisen 
und einer Niederlage standen 
zwischenzeitlich zwei volle 
Punkte von Dirk Wetzig und 
Günter Schmidt gegenüber. 
Beim Stand von 4 zu 3 „sezierte“ 
unser ML Jörg Albert ein 
Endspiel „mit feiner Klinge“ – und 
dies klar zu seinen Gunsten. 
Dem in der gesamten Saison 
umsichtig agierenden Kapitän  blieb 
es somit vorbehalten, mit diesem 
Gewinn der letzten Partie einer unglaublichen Serie von neun Mannschaftssiegen in neun 
Wettkämpfen die Krone aufzusetzen. Dieser souveräne Aufstieg lässt hoffen, dass die Eiche 
im kommenden Spieljahr in der Sachsenliga „keine schlechte Figur“ machen wird.  
 
 
Eiche II empfing den Tabellenletzten SV 1948 Frankenberg in der Brauerei Reichenbrand. 
Es ging darum, den Klassenerhalt unbedingt zu sichern – auch bei einer evtl. erhöhten Zahl 
von Absteigern. Mit einem klaren Mannschaftssieg von 5,5 zu 2,5 erreicht die Zweite der 
Eiche in der Abschlusstabelle den siebenten Platz und spielt also im nächsten Jahr wieder 
Bezirksliga.  
 
 
Eiche III war am letzten Spieltag der 2. Bezirksklasse spielfrei und musste tatenlos zusehen, 
wie der uneinholbare Spitzenreiter und Aufsteiger SK Geringswalde dem Verfolger der Eiche 
einen Sieg bescherte. Damit rückt BSC Rapid Chemnitz II noch an Eiche III vorbei auf den 
zweiten Platz. 
Letztendlich kann die Dritte trotzdem zufrieden sein, die Spielsaison mit einem dritten Platz 
zu beenden und zeitweise sogar vorne „mitgemischt“ zu haben. Für 2013 / 2014 wird unser 
Unisex-Team Eiche III bestimmt eine Steigerung anstreben. 

 

   Der Käpt´n Jörg Albert machte den big point 


